
ten (aber meist verbesserungsfähıigen) bei ın dreifacher Hınsıcht Anregungen
Einwände uUuNseTeS Erachtens letztlich vermitteln: geistesgeschichtlich-lıtera-
keinen Abbruch. turwissenschaftlıch, theologisch (im

Kg Sinne einer Erforschung der Theologie
In Hymnen) und spirıtuell (Hymnen als
dıe „nOch glühende ava rellg1Öser Er-
fahrung‘“). Zu diesen dre1 explizıt 1mOÖOKUMENISCH

GESEHEN
Vorwort Bereichen kann oh-

Zögern die Öökumenische Dimension
ergänzt werden, WIE eın kurzer Über-Hansjakob Becker/Reiner Kaczynskı 1C! über den Inhalt von „Liturgıie und

(Hrsg.), Liturgle und Dıichtung. Eın Dichtung‘‘ zeigt.interdiszıplinäres Kompendium. Bd Der erste and dient einer histor1-Historische Präsentation. Bd In- schen Sichtung der reichen Überliefe-terdiszıplınäre Reflexion. (Pıetas L4
rung gottesdienstlicher Dıchtung. Allein

turgıca E EOS-Verlag, St
Ottihen 983 AUIL, 902 Seiten vier Beıträge beschäftigen sıch €l mıt

dem Judentum chalom Ben-Chorin
Bd A, 1030 Seiten. Geb z. B schreibt unter dem Tiıtel ‚„„Das48 , —- Je Volkslied der uden  C6 über Ps 126;
Miıt „Liturgie und Dıchtung“‘ ist eın J. Maier über die Psalmen In der SYNa-

Werk erschiıenen und ine Reihe egon- gogalen Liturglie). In den Beiträgen ZUr

NenNn worden, die VonNn ihren Tıteln her in Alten Kirche ırd deutlıch, w1ıe über die
ökumenischen Kreisen vielleicht nıcht Grenzen der Westkirche hinaus gedacht
eIC Aufmerkamkeıt CITCHCIL, metho- und geforscht ırd Neben verschiede-
disch und inhaltlıch aber doch Beach- NenN Beiträgen ZUI byzantınischen Hym-
tung verdienen. Dıie beiden Bände CI - nographie (1.-H. Dalmaıis; Grosdi-
weisen siıch bel gENAUCICIHN Hınsehen als dier; W Lilıenfe verdienen beson-

selbstverständlich überkonfessionell, ders die Untersuchungen VO  — eck
daß s1e geeıgnet sind, als schönes Be1i- über dıe Hymnık Ephräms des Syrers

FOr- und von Wınkler über die Tauf-spiel theologisch-Skumenischer
schungsarbeıt gelten. „Liturgıie und ymnen der menier Beachtung. Zu
Dichtung‘‘ versucht, die poetisch- bedauern ist, daß kein Beitrag die reiche
hymnischen Tradıtionen der Kırchen in koptische TIradıtion erschließt. BeI1 den
ihrem theologischen, lıturgischen und Artıkeln, dıe sich mıt dem Miıttelalter
spirıtuellen Sıtz-ım-Leben erschlıie- beschäftigen, fällt eine weıtere methodi-
Ben Ausgangspunkt dieses Versuchs ist sche Eigenart des Werkes auf: Dıe
folgender Gedanke, den Becker 1m lıturgisch-poetischen Traditionen WOI-
Vorwort prägnan formulhiert: „Weıl den nicht 1U in ihren klassischen Aus-
Theologıie ihren rsprung in der Lıtur- formungen untersucht, sondern auch in
g1e hat und lıturgische Sprache zutiefst ihren volkstümlichen Außerungen (SO
poetische Sprache ist, ist Poesie dıe U: y in dem Beitrag von Heınz über
Sprache aller Theologie. Der Aufarbeıl- dıie Entwicklungsgeschichte des Leben-
tung dieser in der theologıischen w1e Jesu-Rosenkranzes). Der letzte große

Abschnitt des ersten Bandes mıt nter-Bertheologischen Forschung bisher VOCI-

nachlässigten Thematiık dient das Kom- suchungen ZUI lıturgischen Dichtung
pendium. ** Dıie beiden an sollen da- der Neuzeıt ird eingeleitet mıt einer
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theologischen Deutung der Eiıngangs- and Von „Liturgıie und Dıchtung“ be-
VON Luthers 1ed ‚„Aus tiefer schäftigen siıch mıt musıkologischen, Al -

Not schrel ich ıe Konfessionsüber- chäologischen, psychologischen und p —
greifend arbeıtet der folgende Artıkel lıtıschen Themen Der zweıte Abschnitt

ist dem TiıtelVO  — Reich über das Psalmlıed des „Theologische
und Jahrhunderts Hıer findet auch Aspekte‘“‘ exegetischen, dogmenge-
dıe calvıinistische Tradıtion Beachtung schichtlichen und spırıtuellen Fragen g-
(so Z.. der Hugenottenpsalter), der - wıdmet, während der drıtte Abschnitt 11-
Oonsten keıin eigener Beitrag gewiıdmet turgiewissenschaftliıche Aspekte thema-
ist Nıcht ausgeglichen ırd allerdings islıert. Der and rag seinen Untertitel
das Fehlen einer Untersuchung T: CNS- „Interdisziplinäre Reflexion“ mıt vol-
lıschsprachıgen Überlieferung lıturgl- lem Recht Es geschieht selten, daß In

sovielscher Dıichtung, sel 65 In der anglıkanı- der theologischen Forschung
schen Kırche oder auch f in der INC- fächerübergreifendes aterıal einem
thodistischen Bewegung (erınnert se1l ema zusammengetragen ird
1Ur die Liedschöpfungen der Wesley- diesem Punkt sel noch ıne sehr posiıtive
Brüder) Der erste Band schlıeßt mıiıt Eigenart des Kompendiums erwähnt:
Beiıträgen ZU relıg1ösen Pseudokult Die Herausgeber hatten den Mut, neben
der NS-Lyrık, ZU euen Geıistlichen weltweit anerkannten Spezlalısten auch
1ed und ZUT Litanel VO  — der Gegenwart einıge Studenten Wort kommen
ottes VO  — Oosterhuls. lassen, dıe sich ın Seminar- und Diplom-

iIm zweıten and folgt nach dem h1- arbeıten mıt relevanten TIThemen be-
storischen Durchblick 19808  — dıe interdis- schäftigt hatten.

Der kurze Überblick über dıe (!)zıplınäre Reflexion, dıe sıch mıt der Fra-
SC nach der Bedeutung lıturgischer Beıträge läßt eutilic werden, wI1e hıer
Dichtung für Kultur und Theologie be- ohne eine ausdrückliche g
schäftigt. SO 1efert 7.B 1m Abschniıtt ökumenische Zielsetzung emiıinent
„Anthropologische Apekte“ el- Öökumenisch gearbeıtet wıird Die VO  z

übersetzungstheoretische und CD- Zzwel römisch-katholischen Liturgle-
tionsästhetische Studie Luthers Bıbel- wissenschaftlern herausgegebenen Bän-
übersetzung, während sich der erma- de erschließen das ema Liturgie und
nıst Kurzke der Wirkungsgeschichte Dıichtung über natıonale, konfessionelle
VO  — Ps 130 In der deutschen Literatur und fachliche Grenzen hinaus. Dadurch
VO  — Luther bıs ZUr Gegenwart wıidmet. ırd eine Perspektive dıe die
Ökumenisch VO besonderem Interesse „5Symphonie‘‘ der spirıtuellen Tradıtion
ist der Beıtrag VOoO  — enny, der unter der Kırchen anklıngen äßt und dıe hıer
dem Tıtel ‚„„Vocıbus unitis‘‘ den ökume- erschlossene poetisch-hturgische ber-

lıeferung als eine zutiefst Öökumenischenıschen Kirchengesang 1mM deutschen
Sprachgebiet darstellt. Der utor zeigt, erahnen älßt Nach der Lektüre der wel
da der Liedgesang der Kırchen sich Bände, die durch einen Beıtrag VO  —
niıcht selten über dıe VOon Theologen be- M.- Krahe über dıe Doxologie als Ur-
wachten und VO  a Laien tabuisierten SPTUNg und Ziel aller Theologıe WIT-
Konfessionsgrenzen hinwegsetzte und kungsvoll abgeschlossen werden, rag
somiıt auf der ene des volkssprachlıi- INa sıch, ob sich die Kırchen auf einer
chen Kıirchenliedes schon lange eine doxologisch-hymnischen Ebene viel-
„geheime Ökumene“ bezeugt Andere leicht näher stehen, als sıe theologisch-
Beiträge dieses Abschnitts 1m zweıten dogmatiısch oft lauben agcn Ge-
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rade 1Im ökumenischen enken und Le- Hauptstichworten des stattlıchen
ben sollte deshalb neben der Theologıie Ökumene-Lexikons:; machen aber nıcht
in ogmen der Theologıe ın ymnen gerade und dıe tradıtionalıstischen
Aufmerksamkeıt geschenkt werden. Bewegungen als Negatıv-Propheten I11UI

Auf diıesem bisher sehr vernachlässigten deutlıch, wıe notwendig ist, „Öku-
Gebiet hat „Liturgie und Dıchtung‘“‘ meniısches Wiıssen vertiefen un
wichtige Forschungsarbeıt geleıistet. Da- festigen, ökumenisches Bewußtsein

durch solıde Kenntnisse stärken undbel scheıint mir der Sınn des vorliegen-
den Kompendiums nıcht in irgendwel- unterbauen und damıt den ökumen1t1-
chen brillianten Einzelbeıträgen lıe- schen Denk- und Entwicklungsprozeß
gCNH, das Sammelwerk selbst stellt das el- gemeınsamem Zeugni1s un! Jenst
gentliche Untersuchungsergebnis dar, der Kırche in der Welt VOoO  —$ heute klä-
indem 6S eın bisher in der theologischen Fn und fördern‘‘, Ww1e 6S die Heraus-
und außertheologischen Forschung geber in ihrem Vorwort umreißen?
nıg beachtetes Thema auf breitem Ja, dieses NEeEu konzıpierte, einbändiıge
aum erschließt. Standardwerk für kirchliche Miıtarbe1l-

Auf den nachsten Doppelband der Ier.; Lehrer, Studenten und dıe vielen,
begonnenen Reihe ‚„„Pıetas Liturgica®‘ die jenseıts fachspezifischer Eiıngebun-

enheıt sıch orl]lentieren wollen 1m inter-darf INa se1ln. ntier dem T4
tel ‚„„Im Angesicht des Todes Liturgie konfessionellen Gespräch, 1mM Dıalog
als Sterbe- und Trauerhilfe“ ırd der C1I- zwıischen Relıgionen und Kulturen 1ın el-
ste and Ediıtionen der orientalischen, L1ICcT zunehmend weltlicher sıch verste-
lateiniıschen un! reformatorischen henden Welt ohne damıt dıe al-
Sterbe- und Totenlıturgien bringen, ten Sehnsüchte und Fragen abgehakt
während der zweıte Band interdiszıiplı- aren erscheıint einem durch-
nären Reflexionen gewıdmet ist aus günstigen Zeıtpunkt: Sınd doch die

stark emotional bestimmten Erwartun-leresa Berger
SCH der sechziger und sıebziger Jahre el-
NeTr scheinbar ruhigeren Gangart geWI1-OKUMENE LEXIKALISCH

ERFASSI chen Zeichen der Resignation, CGeneral-
der Verlegenheıt oder LEUC

Sammlung nach mühevollem Aufarbei-ÖOkumene-Lexikon. Kırchen Relıg10-
NenNn Bewegungen Herausgegeben ten mancher hochfliegenden Impulse

und Inspirationen ist dıes in jedem
VO  — Hanfrıed üger, Werner Oser Falle ein Zeıtpunkt und eın VOTI-
SG J und Walter Müller-Römheld ın
Zusammenarbeıt mıt Athanasıos Bas- treffliches enre Bietet doch dıe lexika-

sc Aufbereitung des Stoffes, andersdekıis, Günther Gaßmann, Klaus Lef- als beı den meıisten klassıschen konfes-ringhausen, aul Löffler, Hardıing sıionskundlıchen Werken der ergan-eyer, Heınz Schütte, mar Schulz, genheıt, nıcht selten einen lockeren /7u-Christa Springe, Harald Uhl und
as Vıischer. Verlag ÖOtto Lem- gang einer Materie, dıe unter dem

Druck allzu systematischer Darstellungbeck/Josef Knecht, Frankfurt 1983 für manchen Rezıplenten wenıger VeI-1326 Sp mıit Tabellen, Karten, OTLOS
und Literaturangaben. Ln 125,— heißungsvoll sıch zeigte, weniger auch

die Mühe wıderspiegelte, konfessionelle
Nach Marcel Lefebvre sucht Nan Komplementarıtät ZUWECEC bringen,

1im Register oder bel den und schhıießlich nicht In dem Malje Neu-
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